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Harnwegsinfekt das Rezidivrisiko etwa 

Doppelblindstudie Randomized Interven-

-

-

-

-

-

-

dungen.

-

teilt:

 

 

Beurteilt wurde als primärer Endpunkt 

-

-

 das Vorhandensein renaler Narben in 

-

 

-

verstärkte renale Narbenbildung in-

nerhalb eines Jahres 

 

Hazard Ratio von 0,5 unter 
 Antibiotikagabe

 
Die Auswertung ergab 171 Harnwegsin-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

wenn nur ausgeprägte oder neu aufgetre-

-

-

-

Fazit

-

zidivierende Harnwegsinfekte wirksam 

-

-

-

-

-

-

-

Dr. Elke Ruchalla, Trossingen

-

N Engl J Med 2014; 370: 2367–237

mit Kommentar
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Kommentar

-

-

einer antibakteriellen Infektionsprophy-

-

-

-

q Tab. 1

-

-

in den letzten Jahren zunehmend ange-

-

enlage bei Kindern war Anlass für zahlrei-

-

tivität der antibakteriellen Infektionspro-

-

-

-

-

-

-

-

einer antibakteriellen Infektionsprophy-

-

-

Diese Reduktion des Infektionsrisikos 

Die vorliegenden Ergebnisse der bislang 

weisen nun erneut einen eindeutigen Ein-

-

-

-

-

war kein primäres Zielkriterium. Die Au-

-

-

-

-

tung für die Narbenentstehung zu haben. 

frühzeitiger Akuttherapie in mehreren 

-

-

-

-

-

-

-

verborgen. 

-

-

 ist 
-

Autor (Jahr) VUR-Grad Antibiotikum/Kontrolle

Rezidive  

narben

 -

 -

 -

 

 - s s

 s ?

 s
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-

-

-

-

ergebnisse an dem Erfolg der antibakteri-

zweifeln und stattdessen eine frühzeitige 

-

-

-

-

In den AAP-Leitlinien wird eine antibak-

-

-

die Datenlage zur antibakteriellen Infekti-

-

-

wurde die bis dahin fehlende Evidenz für 

ihren Nutzen als eines der Argumente ge-

-

-

-

-

zeitig bestehenden Blasenfunktionsstö-

-

unterstützt.

-

rapie. 

-

-

-

besondere Kinder mit rezidivierenden Py-

Blasenfunktionsstörungen. 

-

-

-

-

-

weit eine zunehmende Resistenz entwi-

-

PD Dr. Rolf Beetz, Mainz
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real-world evaluation of treatment patterns 
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-

steroids and semen parameters in bodybuil-
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-

rektur einer Blasenekstrophie in der 

-

rogenen Blase mit fehlender Aktivität des 

Vorgehen die Nervenfasern des zur Blase 

-

-

-

stellt.

-

-

-

-

-

-

zur Blase angelegt worden. 

-

des Miktionsvolumens. Weiterhin kam es 

-

In der Bildgebung wiesen alle Kinder ei-

ihnen wurde wegen der rezidivierenden 

-

len zusammen mit einer Blasenhalsre-

konstruktion. Darunter kam es zu einer 

Detrusorkontraktionen bei 

 
-

-

H

-

-

Aktivität oder Hyperaktivität des Detru-

-

kontraktion führt Mesrobian auf die Ope-

-

-

dieser radikalen Mobilisierung werden 

-

-

-

-

Zerstörung der zugehörigen Nervenzell-

körper führt.

Fazit
Die einzeitige komplette Korrektur der 

Hypo- bzw. Inaktivität des Detrusors 

-

verletzungen der zuständigen Nervenfa-

sern entsteht. Zukünftig sollten nerven-

-

-

 

Dr. Elke Ruchalla, Trossingen

Blasenekstrophie

-

-

mit Kommentar

Kommentar

vorgestellte Konzept der einzeitigen pri-

mären Blasenekstrophierekonstruktion 

-

-

etablierten mehraktigen Verfahren. Be-

Komplikationen bis hin zum kompletten 

-

-

342
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-
-
-

-

intersymphyseal ligament posterior to the 

-

Mesrobian greift in der vorliegenden Ar-

-

-
-

nem dieser Patienten eine Detrusorkon-
-
-

homogenen Patientenklientels ist diese 
-
-
-

funktion dieser Patienten.

-

-

der Blasenekstrophie alle Muskeln des Be-

dass in unmittelbarer Nähe des Blasenhal-
-
-
-

se Regionen versorgenden Ästen bildet. 

-
sassembly mit vollständiger Ablösung der 

-

-
-
-
-

der urethrovesikalen Einheit ist gut vor-

-
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-

-

-

nissen der CPRE Angaben zur postoperati-

-

-

-

hart propagierten mehraktigen Verfahren 

-

-

-

-

-

-

hend vermieden werden. 

-

-

-

zur Blasenwand gesunder altersentspre-

-

-

-

teilweisen Blasenentleerung führte.

-

gung gestandene Patientenklientel weist 

-

-

-

ben wurden.

-

bei der Blasenekstrophie sind diese Daten 

-

-

-

rung oder Anästhesie sind dringend erfor-

-

Blasenwand wären sinnvoll.

Bis weitere konkretere Daten zur Innerva-

-

-

-

wendet werden. 

-

-

-

damit als ungeeignet erweist.

Prof. Dr. Wolfgang H. Rösch, Regensburg
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son of Preoperative Innervation Pattern and 
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-

-
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-

-
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-

Bei jeder 10. Krankenhausbehandlung 

-

-

-

-

zu erhöhen. 

-

-

vante Erkenntnisse zur Vermeidung von 

-

-

werden zukunftsweisende evaluierte 

-

-

-

spielsweise um Methoden zur Verbesse-

-

Optimierung von Infrastruktur und Ab-

lauforganisation oder Modelle für eine pa-

tientenzentrierte Kommunikation sind 

gefragt.

-

-

Nach einer Pressemitteilung 

(Aktionsbündnis Patientensicherheit)
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-

-

-

-

zu den Wirkungen von insgesamt 176 Le-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Insgesamt gaben Männer mit den meisten 

-

Lebensmittel an.

Fazit

-

fassen die Autoren zusammen. Daher 

-

Vorkommen bestimmter Rezeptoren in 

Dr. Elke Ruchalla, Trossingen

-

-

mit Kommentar
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-

Was sollte bei der Interpretation der Ar-

 Zum einen 

-

-

Erkrankung voranzutreiben.

-

-

-

-

-

-

nig mit den Patienten thematisiert wird. 

-

-

-

matik eher mild und deren Nahrungsmit-

ausgeprägt ist.

-

-

-

-

-

-

-

dien ein anderes Bild darstellen. 

-

-

somit eine neue Behandlungssäule für 

-

-

-

-

handelt.

-

-

-

-

-

-

PD Dr. Hendrik Isbarn, Wedel
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Kommentar

Die adäquate Behandlung von Männern 

-

-

-

-

immer von Erfolg gekrönt ist.

-

-

-

sitivität auf bestimmte Nahrungsmittel 

-

-

-

-

tem Krankheitsbild eine Verbesserung 

worden.

-

-

luiert wurden. Die Relevanz dieser Arbeit 

-

-
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-

-

fristig erhalten zu bleiben. Das meinen 

-

onsphase aufgenommen haben. Die Pati-

-

-

aus dem vorherigen Leuprorelin-Arm er-

-

Beurteilt wurden als primärer Endpunkt 

-

Endpunkte umfassten die Konzentratio-

-

-

-

genüber dem Minimalwert und um min-

-

den Messungen mit einem Intervall von 

-

-

-

-

-

Diese Reaktionen traten vor allem bei der 

-

-

-

-

frost und Konzentrationserhöhungen der 

Lebertransaminasen auf.

-

sammenhängend eingestuft.

-

zentration auf Kastrationsniveau blieb 

-

-

handelt worden waren. Ebenso blieben 

-

-

-

Progression.

Fazit

-

rationsniveaus halten. Da Progressionen 

bei Patienten mit Prostatakarzinom mit 

-

-

-

-

-

-

-

-

kurz.

Dr. Elke Ruchalla, Trossingen

-

-

-

mit Kommentar

Kommentar

eine Alternative zu den traditionellen 

-

-

 ist 

 
-

 

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.



Referiert und kommentiert 349

Aktuel Urol 2014; 45

-

-

dienprotokoll war in seiner Aussage vor 

-

-

ein Jahr eine Androgensuppression erfah-

Nun wurden die aktuellen Langzeitergeb-

-

-

Patienten erhielten ihre angestammte De-

-

-

-

-

-

-

zierten Vorergebnisse ist die Aussage der 

-

-

tig. 

hinzuweisen gilt:

1. 

-

protokoll beenden. Obwohl die Auto-

-

-

-

-

-

-

zeitverlauf kaum von den 1-Jahres-

-

bzw. beklagte Hitzewallungen. Bei je-

-

-

-

-

-

-

-

-

ob diese Erweiterungsstudie über-

-

konklusiv zu belegen. 

-

weiteren zunehmenden Evidenz bzgl. kar-

Nebenwirkungen kann die Langzeitein-

-

-

PD Dr. Felix Chun, Hamburg
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-

-

-

-

-

des Hodenvolumens betragen. Aus-

-

-

 

 -

 -

domens und der Lungen.

-

marker

 

 humanes Choriongonadotropin 

 

 
-

-

-

-

-

bei einem normalen kontralateralen Ho-

-

-

-

-

Keiner der Patienten erfuhr ein lokales 

-

tosteronspiegel aller Patienten blieben im 

-

enten gelten derzeit als geheilt bei einem 

Fazit

-

horte eingesetzte organerhaltende Ope-

-

ausgewählten Patienten mit kleinen Ho-

böte eine gute Krebskontrolle ohne die 

Dr. Antonie Post, Burgstetten

Hodenkarzinom

-

-

-

mit Kommentar
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zum anderen weist sie erstmals konse-

-

-

-

erhöhte Metastasierungsrisiko während 

der Operation an einem malignen Befund 

-

-

-

tenzial maligner Keimzelltumoren eher 

Veränderung abzuhängen. Ohne z. B. me-

-

-

-

-

-

sen bewirkt.

Kommentar

-

resektion vor allem bei solitärem Hoden 

-

gativen unklaren kleinen Raumforderun-

-

-

seit langem Eingang in internationale 

Leonhartsberger bestätigt zum einen die 

 
ist Direktor der Klinik 

-
-

Monaten konnten die Autoren der Arbeit 

-

-

-

haben die Autoren im Artikel gut ausge-

führt. Insofern hat die publizierte Arbeit 

primär organerhaltendes Vorgehen bei 

kleinen Raumforderungen des Hodens 

führen.

Prof. Dr. Peter Albers, Düsseldorf

Literatur

 1 -

-

66. DGU-Kongress

-

-

-

-

-

-

-

-

sinkt die Zahl der insgesamt vorhandenen 

-

genverantwortung bekommen vor die-

-

-

-

-

-

kungen vorbeugen. Bei anderen ist es 

Begleiterkrankungen zu vermeiden oder 

-

-

-

-

-

-

nen. Nahezu jeder zweite Mann unter den 

Babyboomern dürfte bereits unter einer 

Problemen beim Wasserlassen bemerk-

-

-

-

-

-

-

-

-

gen zu vermeiden sowie Lebensqualität 

-

-

Herz-Kreislauf-Erkrankung und damit 

-

-
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-

-

nen.

Endokrinologie

-

-

-

-

-

-

-

keine spürbaren Auswirkungen. Bei Män-

-

-

-

würden die Zusammenhänge allerdings 

-

-

ausgewogene Ernährung und Vermei-

-

-

-

Neurobiologen Prof. Martin Korte aus 

Alter wird in den mittleren Jahren ent-

-

-

Nach einer Pressemitteilung (DGU)

-

ler von Hormonpräparaten in sogenann-

-

-

-

-

verlust klagen und um die Verordnung ei-

-

-

-

-

-

nommierten Andrologen und Endokrino-

-

-

-

-

-

des heutigen Centrums für Reprodukti-

-

Datenlage zusammen. Zwar sei die Zahl 

-

-

-

-

Voraussetzung für eine Verordnung von 

-

-

ter Libido und erektiler Dysfunktion zum 

-

höhten Blutfetten und erhöhtem Blutzu-

-

rungen kommt. Dies gilt insbesondere für 

-

-

sen Männern eine Potenzstörung lin-

-

-

-

-

-

-

Nach einer Pressemitteilung (DGE)
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kastrationsresistenten 

-

-

-

-

-

-

 

-

-

-

den die Kombinationen aus

 -

 

-

-

zulässig sind allerdings Depot-Präparate 

-

-

-

-

-

arme auf die Hormone der Hypophysen-

-

-

stimmen können.

-

einer Rekrutierungszeit von einem Jahr 

-

 

des Patienten

 Einverständniserklärung zum Daten-

 

 -

tes Adenokarzinom der Prostata 

 -

oder Viszeralmetastasen. Lymphkno-

 -

 -

gewertet.

 Medikamentöse Kastration mit einem 

 -

Teilnehmende Zentren
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-

-

 

 

 

 

 

 

 Leberfunktion:

 -

nommen für Patienten mit doku-

 

 

 Lebenserwartung von mindestens 6 

Monaten

Patienten mit einer Partnerin im gebärfä-

-

-

erkannt wurde

 -

 Anwendung einer beliebigen LHRH-

-

-

 -

 aktive Infektionen oder andere medi-

-

 -

-

-

 Vorliegen eines kleinzelligen Prostata-

karzinoms

 Leber- oder Viszeralmetastasen

 Bekannte Hirnmetastasen

 Einnahme von opiumhaltigen Analge-

-

 -

zur Behandlung von CRPC

 Bestrahlungstherapie zur Behandlung 

-

 -

rapie für die Behandlung von metasta-

sierendem CRPC

 Vorausgegangene Behandlung mit Abi-

-

-

 -

handlung mit azolhaltigen Medika-

 -

-

-

 

-

-

-

 

-

kontrolliert wird

 -

-

kungen

 

oder der Nebennieren in der Vorge-

 

erkennbar als Herzinfarkt oder arteri-

-

-

 

 

-

 

-

keit eines Rezidivs oder Progress in-

-

 

Z1D1

 

des Prüfers eine Beteiligung an dieser 

q -

men gerne Patientenzuweisungen für die 

-

-

net wird.

Korrespondenz: 

Heidrun Rexer 

MeckEvidence 

Seestr. 11 

17252 Schwarz 

E-mail: AUO@MeckEvidence.de
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